
430

den Lauf der Jahrhunderte, wobei manche weniger ékannte Tatſachen
und exte die Oeffentlichkeit bringt. So erwähnt er, daß der ungariſche
— Hajnal bereits im Q  ahre ein des göttlichen Herzens mit
Flammen darſtellte, das mit Betrachtungen und Gebeten 5 Wien In
einer Schrif verausgabte. Bei der Ee  reibung der Weltweihe da
9  1  E Herz durch Leo III bringt auch den bedeutſamen Lie zur
Kenntnis, den die fromme Kloſterfrau, ſt Maria vom göttlichen
Herzen, Droſte u Fiſchering, aus ortuga den IM Jänner 1899
richtete; die Geſchi der Herz Jeſu⸗Kirche auf dem Montmartre iſt wegen
der neueſten Ereigniſſe von Intereſſe.

Linz, Freinberg. Georg olb

Erläſſe und Beſtimmungen römiſcher Bongregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Alb enrs. O mn Monte Caſſino (Italien).

(Krankenkommunion.) Im letzten Hefte wurde mitgeteilt, daß
hinſichtlich der öfteren Kommunion für die Kranken eine Beſtimmung dem
nächſt getroffen werde, welche die öftere heilige Kommunion derſelben erleichtern
werde. Die Beſtimmung iſt nun erfolgt und hat der heilige Vater QAm 7. D
zember 1906 folgendes genehmigt:

Kranke, welche ſchon einen na krank darniederliegen, ohne ſichere
offnun 00 eſund zu werden, können nach dem des Beichtvaters ein⸗
oder zweimal Iun der die heilige Kommunion empfangen, venn eS ſich

Kranke handelt, welche In Kranken⸗ Anſtalten (piis domibus) ſind, wo

das heilige Sakrament aufbewahrt wird, oder welche das Privilegium genießen,
In Privatoratorien zu zelebrieren; alle übrigen aber ern oder zweimal im Monat,
a u wenn —  — vorher etwas flüſſiges genoſſen haben. M übrigen
ſind die von dem Rituale Romanum und der Ritenkongregation vorgeſchrie—
benen Regeln zu beobachten. (S Congr. GConeil. Decembr. 1906.

(Requiem AmPm Aſchermittwoch.) Die Cta Sedis ver⸗

öffentlichen in Nr 12 Dezember ern Dekret der Ritenkon⸗
gregation vom Ult 1901, welches erſt eute weiter bekannt wird. Es
wird bei der Ritenkongregation angefragt

Ob bei Feſten die geringeren Rang aben al festa dupl. II Classis,
die Lektionen der erſten Nokturn, die im Brevier beim Proprium allein
egeben ſtehen, wie zum Beiſpiel Qm Auguſt, beim heiligen Dominikus,
Beatus VIT de COm Conf IOII Pontif. genommen werden ſollen, anſtatt
der Lektionen der Sceriptura OCCUrrens, und

ob in den Pfarrkirchen, un welchen nur eine anlt Aſchermitt⸗
woch geleſen wird, leſe eine Requiemsmeſſe ſein darf. Au beide Fraͤgen gab
die Kongregation eine bejahende Antwort.

(Requiemsmeſſe In Privat⸗ der halböffentlichen Ora
torien. U einer den Franziskaner⸗Provinzial von Niederdeutſchland
ergangenen Antwort eben wir die folgende wegen ihrer allgemeinen Bedeu
tung heraus

Dürfen Iun Privat⸗ oder halböffentlichen Dratorien⸗ Requiemsmeſſen
allen Tagen, nit Ausnahme der Tage auf die testa de praecepto oder
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⁰ duplicia Primae Classis fallen, oder ſolcher Tage, we die festa
dupl. Iae Class. ausſchließen, Sterbetage His Begräbnistage, o⸗
lange nämlich der Leichnam im auſe iſt, geleſen werden? Und ZJa,

ob dieſes Privileg auch für öffentliche Dratorien und Kirchen der
Seminarien, Kollegien oder religiöſer Genoſſenſchaften gültig iſt, ſo daß vom
Sterbe 8 Begräbnistage, mit Ausnahme der sub angeführten Tage,
erlaubt iſt Requiemsmeſſen, ſo lange der Leichnam uim Hauſe iſt, welches an

Kirchen oder vorgenannten öffentlichen Dratorien zu leſen? Auf die
erſte Anfrage lautete die Antwort: Ja, venn ES ſich Aum Privatoratorien
handelt, wofern der Leichnam tatſächlich (Physice) gegenwärtig iſt; Nein für
halböffentliche Oratorien, we die Stelle der 11 vertreten Auf die
zweite Anfrage gab die Kongregation folgende Antwort: ein, ſondern nur
einmal an einem einzigen der drei Tage (Sed semel antum 1N UN EX
tribus diebus), welche vom Sterbe—- is Begräbnistage laufen.

(Kredo In der heiligen Meſſe.) In derſelben Anfrage des Fran⸗
ziskaner⸗Provinzial heißt ES an einer anderen Stelle:

Da nicht überall dieſelbe Anſicht herrſcht, wo auch den ſekundären
Feſten der Heiligen und deren Oktaven das Kredo in der Meſſe beten iſt,
während an den Hauptfeſten oder N dem Feſttage das Kredo ebetet wird, ſo
räg ſich

iſt an den Feſten der Diözeſan-Patrone, der Ordensſtifter, ſie
wenigſtens als duplicia gefeiert werden, bei der Meſſe das Kredo zu
beten te dem Hauptfeſte, ⁰0 daß Beiſpiel uim Franziskanerorden das
Kredo ebetet werden muß an den Sekundärfeſten des heiligen Franziskus,
und bei den Schweſtern des zweiten Ordens denjenigen der heiligen Klara
von Aſſiſi al Stifterin desſelben? und

gilt dasſelbe auch für die Sekundärfeſte des Haupt oder Titular⸗
der Kirche, ES wenigſtens als festum duplex gefeiert wird,

ſo daß zum Beiſpiel, wo der heilige Johannes der Täufer Hauptpatron iſt,
auch an den Nebenfeſten, zum Beiſpiel dem Feſte ſeiner Enthauptung das Kredo
un der Meſſe ſeinen Platz hat? Auf die er  E Vte die zweite Frage gab die
Kongregation eine bejahende Antwort, und die Kongregation für
die Bejahung der erſten Frage die Dekrete 2484 M Pr Capuce.

Aug 1768 und 110 3249 Ratisbon. April. 1871 ad 1
Menſa uòun e des Altares.) ind Altäre, deren Menſa

aus zwei, aber mit Zement feſtverbundenen Steinplatten beſteht, als gültigkonſekriert anzuſehen oder ni
Kann ein Altar als gültig konſekriert angeſehen werden, wenn ſein

Mittelſtück aus Marmor, die beiden feſt mit ihm Urch Zement verbundenen
Seitenſtücke aus Sandſtein beſtehen? n wenn „Nein“, gilt dann das Mit
telſtück als Altare portatile?

Kann ohne Erlaubnis des päpſtlichen Stuhles durch den Ordinarius
der itel eines konſekrierten Altares mit einem anderen umgetauſcht werden,
zum Beiſpiel der Titel des heiligen Sebaſtian mit dem der Mutter von der
immerwährenden Hilfe? Und venn „Nein

7⁴ darf dann wenigſtens das Bilddes heiligen Sebaſtian mit dem der Mutter Gottes vertauſcht werden?

29*
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Genügt es, venn das Titelbild des Altares hinter dem Altare als
Glasgemälde mM Fenſter angebracht iſt?

Auf alle teſe vier Fragen und auch die drei geſtellten Unterfragen bei
und gab die Kongregation eine verneinende ntwor und erief ſich

für und noch auf die Dekrete 2862 Fanen. Junii 1843 40
3725 Melit 27 April. 1890 und 3750 Salamantina Nov

891 reſpektive 27  HO Congreg. Mission. Aug 836 Ad
und (8 Rit Congreg. NOV. 1906

Kniebeugungen Ind Zeremonien bei der heiligen Meſſe
und der Krankenkommunion.) Auf eine von Seiten der Kamaldulenſer⸗
kongregation geſtellte Anfrage gab die Ritenkongregation folgende Beſcheide:

Der Meßdiener hat vor dem Kruzifixe des Altares, wo das ank
tiſſimum nicht aufbewahrt wird, mit einem Knie 3 nieen beim Ankommen un
eggehen Altar, ſowie jedesmal, ETY die Mitte des Altares paſſiert

2 Die Ampullen en küßt der Miniſtrant heim Darreichen un
beim Inempfangnehmen derſelben, ohne jedo die and des Prieſters zu küſſen.

Dieſes Küſſen hat unterbleiben In den Totenmeſſen und QAm

Karfreitag; gleichfalls küßt auch der Diakon Iun genannten Fällen nicht Kelch
und Patene nach der Rubrik des Miſſale Part. II tit 2 und OCae
remoniale Episcç. lib CAD 18 8 und IIb CAP II

CTY Prieſter ſagt bei Erteilung der Krankenkommunion immer Mi
SereatUr tul W., ſei es, daß der Kranke das Viatikum empfängt, ſei ES,
daß ET aus Andacht oder mn Erfüllung der Oſterpflicht kommuniziert.

Kommuniziert der Kranke innerhalb der Meſſe des Prieſters, dieſer
alſo in der Nähe des Kranken zelebriert, ſo ſagt E Misereatur VSStyI.

Der Meßdiener ſpricht un dieſem Falle das Confiteor, ebenſo vie
der Zelebrans das Miseéreatur, In gewohnter Weiſe Am Altare und nicht
beim Kranken. (8 Rit Congreg. NOV

(Liturgiſche Zweifel.) Dürfen Kleriker, welche nur die Tonſur
empfangen aben, nach dem Sinne des Dekretes Mart 1906 die
eiligen Gefäße und die lintea (Purifikatorien 26. berühren und den
Kelch In der Sakriſtei vorbereiten ohne ſpezielle Erlaubnis? Antwort: Ja

Müſſen alle diejenigen, we  E einen Talar anziehen, ſeien ſie Hle
riker oder nicht, heim Meßdienen auch einen Chorrock anhaben? Antwort
Ja, ES ſei denn, daß für die Laienbrüder einer religiöſen Genoſſenſchaft he
ondere Vorſchriften, welche jedoch approbiert ſein müſſen, dieſem entgegenſtänden

Kann der Diakon infolge ſeiner Weihe, auch enn andere Prieſter
da ſind und ꝗ*

außer dem Notfalle, das Sanktiſſimum von einem Altare zum
anderen übertragen? Antwort: Ja

Na O Caeremoniale Episcoporum (lib 11 CAVP II 5
ſetzt ſich der Zelebrans beim Anfang dieſes ziums, ſeinen Platz
gekommen iſt, auf urze Zeit, ohne die Miniſtranten; müſſen alle Mr
ſich zur gleichen Zeit auch ſetzen, und enn „Da, darf dann auch die ent
gegenſtehende Gewohnheit beobachtet werden? Ja, dieſe Gewohnheit kann he

We werden.
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Muß der Prieſter bei a  ge Allerheiligſten venn eLr U An
fang des Oramus e und zum Offertorium das E Nl  — Sanctifieator
ebetet hat, uUir den Ministr!i wieder knieen, bevor Eer ſich Eun wenig auf die

Antwort EirnEvangelienſeite ſtellt, Weihrauch einzulegen?
In derſelben Meſſe kniet der Subdiakon, nachdem ETr die Patene an

ſich genommen, auf der oberſten Altarſtufe zur Rechten des Diakons nieder
mu eLr unten NI QL angekommen, noch einmal niederknieen? Antwort
A EN, nach dem Dekret 40 IJun!i 1899 Ad 14 und der Rubrik
des Miſſale (Ritus Servandus 1n Célebratione Missae tit 8

Nach Verordnung der Ritenkongregation iſt bei der Ordination an
den Samstagen der uatuor tempora die Ferialmeſſe zu nehmen Fällt
ein festum simplex oder simplificatum Ern, iſt dann deſſen Kommemo⸗
ation notwendig? Ja anl Pfingſtſamstag, Nein den anderen eS ſet
denn, daß das ffizium de feria iſt lsdann darf die Kommemoration
ni unterlaſſen werden.

Sind die Seminariſten eines Seminars, deſſen Leitung Religioſen
obliegt, und welche die Erlaubnis aben, ſich nach dem Kalendarium der Re
ligioſen richten gehalten, auch wenn ſie außerhalb des Seminars
leſen, das Kalendarium des Del gebunden? Antwort Ja, eS ſei
denn daß eS ſich Benefiziaten handle teſe müſſen das Kalendarium threr

irche einhalten
Muß Eln Prieſter bei der Oratio SUn Cf1 den Patronus loei

nennen, wenn leſe Gewohnheit Iu Gebrauch iſt In ner Kirche we menl

Geheimnis der drei göttlichen Perſonen geweiht i'ſt oder das Dratorium keinen
Patron hat? Antwort Ja dieſe Gewohnheit vorherrſcht

Können beim ſakramentalen Segen außer der ration hei⸗
ligen Altarsſakrament noch andere Drationen angefüg werden? Antwort Ja,
aber vor dem Pantum E wenn andere Gebete vorher geſagt werden;
Nein ImM anderen Falle und an Fronleichnamsfeſte und deſſen ODktav

Rit Congr 2 NOV
(Exkardination und Inkardination.) In Ergänzung der IM

vorigen mitgeteilten Entſcheidungen über die Exkardination teilen wir
folgende Entſcheidungen N

In Laie der von ſeinem Biſchofe die Litterae dimissoriales und
amit die Erlaubnis erhält ſich von Ment fremden Biſchofe weihen laſſen
darf fremden Biſchofe geweiht werden

Wenn * aus Grunde luUsta Causa)
Biſchof entlaſſen wird, die Entlaſſ ſchriftlich und für beſtimmte
Diözeſe erhält.

2⁰ Die Annahme ſoll Uunter den rüher gemachten Vorausſetzungen
Vetuit“ —0 NOVgeſchehen und inter Beobachtung des Dekretes

905 hinſichtlich der aus Semtmnarten entlaſſenen Alumnen
30 Der IN der Constitutio „Speculatores“ von Innozenz XI vor

geſchriebene Eid, iſt vor Empfang der Tonſur zu leiſten. Da jedoch dieſer Eid
Iu der fremden Diözeſe 3 bleiben und ihr für dienen, vor Eintritt
eines reiferen Alters (ante AIOrelll aetatem kaum ohne Schwierigkeiten
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und efahren abgelegt verden könne ſoll bis zum Eintritt dieſes der Empfang
der Tonſur verſchoben werden

leſe Beſtimmungen hat der heilige Vater genehmigt und Befehl zu
deren Veröffentlichung gegeben (8 Congreg Coneil NOV 1906

Beichtfakultät ſur Prieſter, welche auf Schiffen
Ein Entſcheid der Inquiſition Auguſt 1906 wird IM letzten Heft
der Cta Sedis (15 Jan 1907 bekanntgegeben der vettere Beachtung
verdient erſelbe autet

Prieſter welche Seereiſe antreten dürfen falls ſie
Dirdinarius oder Drdinarius u deſſen Diözeſe der Hafen ieg wo ie
das Schiff beſteigen oder Ordinarius eines der Zwiſchenhäfen, woO das
Schiff anlegt die Beichtfakultät rlangt Aben vähren der 0 Reiſe
aber uur auf dem Schiffe die Beichte aller Gläubigen velche mii ihnen 3U⸗
ſammen reiſen entgegennehmen venn auch das Schiff die verſchiedenſten
Diözeſen auf ſeiner Reiſe berühr NII Ergänzung dieſes Dekretes wurde der
heilige Vater gebeten daß die Fakultät der genannten Prieſter dahin „  —

veitern moge daß dieſelben auch die Beichte derjenigen Gläubigen entgegen—
nehmen könnten, welche aus irgend Grunde das Schiff betreten,
ſe derjenigen, die bei ihnen, falls ſie aus irgend Grunde ans Land
gingen zu beichten wünſchten und dieſelben auch den dem Ordinarius
reſervierten U  en losſprechen könnten wofern und dies gilt füir den zweiten
Fall daß nämlich die Prieſter zufällig ans Land geſtiegen eten kein anderer
Prieſter oder nur Een approbierter Prieſter am rte vorhanden ſei
und der Ordinarius ni el Iu Falle angegangen werden könne m

Dezember 1906 gab P auch teſe atu
(Irregularität òun Diſpens.) Am 16 Dezember 1906 Pro⸗

bierte Pius den Entſcheid der Inquiſition, daß derjenige welcher
die Diſpens ab irregularitate fectu natalium 0b haeresim
parentum [Ur die Tonſur und niederen Weihen erhalten habe ohne N
eTr auch den höheren Weihen zugelaſſen werden könne

(Beobachtung der Iun den Miſſionen.) Wenn
Miſſion Diſpens hinſichtli der Beobachtung der eſte erhalten hat iſt
dann leſe Diſpens auch gültig, wenn Miſſionen von der erſten abgetrennt
werden? Die Inquiſition beantwortete die Frage mi XV und der heilige
Vater approbierte am 13 Dezember 1906 den el

Neueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen i
der Abläiſſe

Von Franz Deringer J.; onſultor der eiligen Kongregation der Abläſſe
Rom

In Euchariſtiſches Prieſterbündnis hat ſich zu Rom Iu der
S. Claudiuskirche, dem Sitz der Väter allerheiligſten Sakrament, ge⸗
bildet und wurde daſſe ant Juli 1906 vom Kardinalvikar kanoniſch
errichtet. Sein Zweck iſt, di Uebung der häufigen und täglichen Kommunion


